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Wer kam
Vertrauensmann werden?

Und Wer darf über die Betriebsdertrauens-
männer absthninen?

Berlin, 16. März.
Amtlich wird mitgeteilt: Wie aus An¬

fragen zu entnehmen ist, haben sich in Be¬
trieben bei der Bildung der Vertrauensräte
verschiedene Zweifel sowohl über den Kreis
der Abstimmungsberechtigtenwie über den
Kreis der als Vertrauensmänner in Betracht
kommenden Personen ergeben. Znr Klarste!»
lnng teilt das Neichsarbeitsministerinm mit:

Zum Kreis der A b st i m m u n g s be¬
rechtigten  gehören alle Angehörigen der
Gefolgschaft vom Lehrling bis zum leitenden
Angestellten. Nicht abstimmungsberechtigt
sind lediglich die Unternehmer selbst, bei
juristischen Personen diejenigen Persönlich¬
keiten, die das geschästssührende Organ der
juristischen Person bilden, also z. B. die Vor¬
standsmitglieder einer Aktiengesellschaft, die
Geschäftsführer einer G. m. b. H. Nicht ab-
stimmnngsberechtigt sind ferner die zum
Stellvertreter des Führers des Betriebes be¬
stellten Persönlichkeiten: Prokuristen werden
hiernach in der Regel abstimmungsberechtigt
sein, sofern sie nicht im Einzelfall Stellver¬
treter des Führers des Betriebes sind.

Als Vertrauensmänner  können
diejenigen abstimmungsberechtigtenPersonen
bestellt werden, die den besonderen Voraus¬
setzungen des 8 8 des Gesetzes entsprechen.
Das Gesetz schreibt vor : „Vertrauensmann
soll nur sein, wer das 25. Lebensjahr voll¬
endet hat , mindestens ein Jahr dem Betriebe
oder dem Unternehmer angehört und min¬
destens zwei Jahre im gleichen oder verwand¬
ten Berufs- oder Gcwerbezwcige tätig ge¬
wesen ist. Er must die bürgerlichen Ehren¬
rechte besitzen, der Deutschen Arbeitsfront
angehören, durch vorbildliche menschliche
Eigenschaften ausgezeichnet sein und die Ge¬
währ bieten, daß er jederzeit rückhaltlos
für den nationalen Staat eintritt . Von der
Voraussetzung einer einjährigen Betriebsan¬
gehörigkeit kann bei der ersten Ernennung
von Vertrauensmännern , die nach dem In¬
krafttreten dieses- Gesetzes erfolgt, abgesehen
Werden".

Von den Voraussetzungen der Vollendung
des 25. Lebensjahres und einer zweijährigen
Tätigkeit im gleichen oder verwandten Be¬
rufs - oder Gewerbezweig kann gleichfalls ab¬
gesehen werden, wenn in besonderen Aus¬
nahmefällen Personen, die neben den sonsti¬
gen Voraussetzungen auch den Erfordernissen
des Alters und der zweijährigen Zugehörig¬
keit zum Berufs - oder Gewerbezweige ent¬
sprechen, nicht vorhanden sind.

Die Zugehörigkeit znr Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Arbeiterpartei ist nach dem
Gesetz nicht Voraussetzung für die Bestellung
als Vertrauensmann . Die Entscheidung, ob
ein Vertrauensmann die Gewähr bietet, daß
er jederzeit rückhaltlos für den nationalen
Staat eintritt , ist nicht nach der Parteizuge¬
hörigkeit, sondern nach der Persönlichkeit des
einzelnen Angestelltem oder Arbeiters zu tref¬
fen. Bei der Auswahl der Vertrauensmänner
ist neben der politischen Zuverlässigkeit e n t-
scheidend er Wert ans ihr Sach -
verständniZ zu lege  n. da sie andern¬
falls ihren Aufgaben nicht gerecht werden
können. Es ist selbstverständlich, daß auch
leitende Persönlichkeiten eines Betriebes —
mit Ausnahme des Führers des Betriebes,
der kraft seiner Stellung auch der natürliche
Führer des Vertranensratcs ist — als Ver¬
trauensmänner bestellt werden können.

Mitgliedersperre der ^
Deutschen Arbeitsfront ausgehoben

Berlin. 16. Mürz.
Der „Jndic" gibt folgende Anordnung des

Organisationsamtes der Deutschen Arbeits¬front bekannt:
„Um den Volksgenossen, die noch nicht Mit¬

glieder der Deutschen Arbeitsfront sind, die
Möglichkeit zu geben, die Mitgliedschaft zu
erwerben, wird mit Wirkung vom 30. März
d. I . die Mitgliedersperre der Deutschen
Arbeitsfront aufgehoben.

Die Aufhebung der Sperre soll es ermög¬
lichen. daß Volksgenossen, die in der Wirt-
ickiast tätig sind und die als Bertrauensrä«»
nsw. nach dem Gesetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit kandidieren wollen, die

für die Kandidatur erforderliche Mitglied¬
schaft znr Deutschen Arbeitssront erwerben.
Tie Ausnahme wird über die Zellenoblente
der NSBO . in den Betrieben und die son¬
stigen Dienststellen der NSBO . und NS--
HAGO vollzogen."

Ausbau res«efnnbbettSschuhe-
in den Betrieben

Berlin, 16. März.
Die Vorschriften über Unfallverhütung in

den Betrieben haben eine wesentliche Verbes¬
serung und Neugestaltung erfahren und Wer¬
sen in dieser Form für die deutschen Wirt¬
schaftsbetriebe mit dem 1. April ds. Js . in
Kraft treten. Als besonders wesentlich ist da¬
bei vom Verband der deutschen Berufsgenossen¬
schaften als Spitzenträger der Unfallverhütung

empfunden worden, daß nnnmeyr in allen Be-
rnfsgenossenschaften für gleiche Betricbsein-
richtungen gleiche Vorschriften gelten werden.
Bisher war cs so, daß die einzelnen Berufs¬
genossenschaften ohne gegenseitige Fühlung¬
nahme Vorschriften auf den wichtigen Gebieten
der Unfallverhütung für ihren Bereich erlas¬
sen konnten, so daß für eine gleiche Einrichtung,
eine Maschine oder Kreissäge usw. in den ver¬
schiedenen Wirtschaftszweigen uneinheitliche
Sicherheitsvorschriften bestanden. Die nun er¬
folgte Vereinheitlichungbedeutet eine wesent¬
liche Verbesserung oes Unfallschutzes, weil sie
einheitlicher und leichter verständlich ist. Zu¬
gleich ist der Unfallschutz auch auf einzelnen
Gebieten unter Beachtung der neuen Erkennt¬
nisse ausgebaut worden.

In Kreisen der deutschen Arbeitsfront wird

oaraus ymgewiefen, daß die neuen Vorschrif¬
ten unbedingt auch zur genauen und gründ¬
lichen Kenntnis der Belegschaften kommen
müßten. Es sei nicht völlig ausreichend, wenn
die Vorschriften irgendwo im Arbeitsrauin an¬
gebracht würden, ohne daß sich jemand weiter
um sie kümmert. Es wäre vielmehr erwünscht,
wenn anläßlich des Inkrafttretens der neuen
Bestimmungen die Betriebsbelegschaft
einmal z us a m m e n g e rufe  n und
ihr klar gemacht werde, was die Vorschriften
enthalten und was sie für die Gesundheit und
das Lebeii in den einzelnen Berufen bedeuten.
Die Volksgemeinschaft trete für jedes Opfer
der Arbeit ein; besser sei es aber, sich beizeiten
vor Schaden zu bewahren und nicht durch Un¬
wissen und Leichtsinn die Gesundheit aufs
Spiel zu setzen.

Die DreimLchte-Konferemz in Rom
Politische Regelung im Donauraum ohne Deutschland nicht möglich

in. Rom, 16. März.
Es hat erst einer zweieinhalbstündigen

Aussprache Mussolinis mit Dr . Doll¬
fuß und Gömbös  am Donnerstagnach¬
mittag bedurft, um die von deutscher Seite
längst nachgewiesene Feststellung zu machen,
daß eine Lösung der Donaufragen
ohne Deutschland unmöglich  ist.
Damit werden die Ziele der römischen Kon¬
ferenz, die man — wohl vor allem deshalb,
weil das Programm der Konferenz geheim¬
gehalten wurde — gerne zu überschätzen
geneigt war , auf das Maß zurückgeführt,
das ihnen tatsächlich zukommt.

Wir haben bereits berichtet, daß die Auf¬
fassungen der drei Regierungschefs, die sich
in Rom zusammengefunden haben, keines¬
wegs deckten und daß Mussolini gerade in
den zwischen Oesterreich und Ungarn be¬
stehenden Wirtschaftsfragen die Vermittlung
übernehmen mußte. Diese Vorbesprechungen
haben über eine halbe Woche gedauert,, che
sich Donnerstagnachpnttag alle drei Staats¬
männer zusainmensetzen konnten. Trotzdem
die Anssprache zu Dritt mehr als zweiein¬
halb Stunden dauerte, konnte ein Ergeb¬
nis noch nicht erzielt  werden . Man
beschloß vielmehr, die N n t e r r e d u n g a in
Freitag fortzu setzen  und darüber
hinaus den römischen Aufenthalt
der beiden N e g i e r u n gs f ü h r e r
von der Donau bis zum Samstag
einschließlich zu verlängern.

Begründet wird diese Msdehnnng der
römischen Beratungen mit der Ausar¬
beitung einer politischen Er¬
klärung,  die jedoch weder der Klei¬
nen Entente , noch Deutschland
den Beitritt zu den römischen
Abmachungen versperren darf.

Damit gesteht man auch in Rom ein. daß
eine' italienische Vorherrschaft im Donan-
becken keine Lösung dieses wichtigsten mit¬
teleuropäischen Problems darstellen kann.
Die Mitarbeit Deutschlands wird als not¬
wendig anerkannt — ein Ergebnis, das vor
wenigen Tagen noch nicht erwartet wurde.

Noch steht nicht fest, ob die angekündigteu
politischen Besprechungen eine einfache Erklä¬
rung oder ein Abkommen zum Ergebnis haben
werden. Gewiß, Italien wird versuchen, in
eindeutiger Weise für die „Unabhängigkeit
Oesterreichs" zu demonstrieren, eine Unab¬
hängigkeit , die keinesfalls von
Deutschland bedroht  ist . In der be¬
absichtigten Erklärung aber wird man auch die
deutsche Auffassung znr österreichischen Frage
nicht unberücksichtigt lassen können, daß dem
deutschen Volk in Oesterreich die Frei¬
heit der eigenen politischen Wil¬
lensbildung nicht gekommen  wer¬
den dürfe, wenn Deutschland den römischen
Vereinbarungen beitreten soll. Diese freie
politische Willensbildung der Deutschen Oester¬
reich" ist ja der Kerrn der gesamten österreichi¬
schen Frage — nicht die sogenannte „Unab¬
hängigkeit" des St . Germainer Staates , die
bei seiner Lage in Mitteleuropa und seiner
wirtschaftlichen und politischen Schwäche
immer problematischer Natur sein wird.

Da auch die Kleine Entente in den Kreis der
römischen Betrachtungen einbezogen werden
soll, so kann man Wohl sagen, daß die römische
Drei-Mächte-Konferenz tatsächlich ein Wende¬
punkt in der Behandlung mitteleuropäischer
Fragen sein kann.
Erneute Verlängerung der Besprechungen

Wie der. Sonderberichterstatter des „Mai
Nap" aus ' Rom  seinem Blatt meldet, wird
der ungarische Ministerpräsident Gömbös

Kulturarbeit für das Land
Billige Kunstreisen der Landbevölkerung in die Städte

Die ausbauende Arbeit des neuen Staates
hat sich, gestützt aus die Grundgedanken des
Nationalsozialismus , vor allem auch mit .der
Betreuung der ländlichen Bevölkerung in
Deutschland befestigt. In Kreisen der neuen
großen kommunalen Spitzcnorganisation, des
Deutschen Gemeindetages, wird es als beson¬
ders notwendig empfunden, bessere und ge¬
eignetere Kulturarbeit für das Dorf zu
leisten. Der Kultnrreferent im Deutschen Ge¬
meindetag. Dr . Be necke , hat einen sehr
interessanten Vorschlag in dieser Hinsicht aus¬
gestellt. der gegenwärtig in den Fachkreisen
sowohl als in den Kulturinstitutionen in den
Gemeinden mit zur Debatte steht.

Grundgedanke des Planes ist eS, den
Bauern das zu geben, was die Stadt nur in
ihren eigenen Mauern geben kann: Theater,
Konzerte. Museen. Der Referent empfiehlt
gemeinsame Kunstreisen der Landbevölkerung
in die Städte . Wenn der Gemeindevorsteher
oder sein beauftragter Kulturvertrauensmann
mit den Intendanten der städtischen Theater,
)er Reichsbahn oder der Reichspost zusammen¬
arbeite. dann werde eine Reisegesellschaft ihre
Kunstreise für den halben Preis durchführen
können, wie jeder einzelne Landbewohner,
wenn er kür sich eine Stadtreise unternehme.

Weiter werde eine Zusammenarbeit von
Landgemeinden mit kleineren Städten es er¬
möglichen. daß fast auf dem Lande selbst Vor¬
stellungen von guten Wanderbühnen oder
Koinerte guter Orchester durchgefübrt wer¬
den. Dafür sei Zusammenarbeit mit der „Ge¬
sellschaft für Volksbildung", mit der „Deut¬
schen Bühne ", der „Deutschen Musikbühne"
und dem Freilichtspielbund erwünscht, wo¬
durch viele Möglichkeiten entständen, die
städtische Kultur ans das Land oder min¬
destens bis an das Land heranzutragen.
Selbstverständlich müsse bei all diesen Plänen
berücksichtigt werden, daß der deutsche Bauer
nur sehr wenig Zeit habe. Insbesondere ver-
füge er nicht über überflüssige Zeit in den
Frühjahrs -, Sommer - und Herbstmonaten.
Während dieser Monate müsse versucht wer¬
den. die Stadtkultur aus das Land reisen zu
lassen. Dagegen sei es in den Wintermonaten
möglich, die von Dr . Benecke angeregten
Kunstreisen durchzuführen. Freilich müsse der
Kulturwart des Dorfes mit freudigem Herzen
an die Arbeit gehen und dürfe sich durch erste
Fehlschläge nicht entmutigen lassen. Diese
Kulturverlnmdenheit müsse zweifellos auch
befruchtend aus die Kulturproduktion cin-wirkcu.

seinen Aufenthalt in Italien um weitere
3 Tage verlängern  und erst zu Be¬
ginn der kommenden Woche nach Budapest
zurückkehren. Als Grund wird eine Ein¬
ladung Mussolinis zu einem Ausflug nach
Neapel und die Insel Capri angeaeben. An
diesem Ausflug werden auch Dollsuß
und bemerkenswerterweise die Sach ver-
ständigen der  N o m ko n f e r e n z,tcil-
nehmen.

Auf der Zusammenkunft zwischen Musso¬
lini . Gömbös iind Dollsuß am Donnerstag
sollen nach einem römischen Bericht der
Wiener christlichfozialcn „Neichspost" fol¬
gende drei Punkte behandelt worden sein:

1. Die Unabhängigkeit Oesterreichs und
die Zusammenarbeit für den europäischen
Frieden bilden die Grundlagen jeder wirt¬
schaftlichen Verständigung über den Donau-
raum . Jeder vierte Staat , der sich den wirt¬
schaftlichen Verhandlungen über die Neu¬
regelung im Donauraum anschlicßeu will,
muß sich zu diesem Punkt zustimmend be¬
kennen.

2. Italien nimmt sowohl von Oesterreich
als auch von Ungarn Aussuhrwaren in er¬
höhtem Umfange an. um die wirtschaftliche
Stärkung beider Länder zu erreichen. Oester¬
reich liefert Holz und Jndustrierohstofse nach
Italien , Jndustriewaren nach Ungarn , wälz-
rend Ungarn Getreide und viehwirtschaft¬
liche Produkte. Italien Wein und Obst sowie
Jndustriefertigwaren an die Wirtschaftsnach-
barn absetzen dürfen. Durch gegenseitige
Vorzugszölle und Kontingente, vor allem
durch Sondertarife der Eisenbahnen und
durch Vergünstigung des Hafentransportes,
soll die Grundlage einer wirtschaftlichen
Interessengemeinschaft gefunden werden,
auch wenn noch einzelne Punkte offenblieben.

3. Dieses Ausgleichssystem steht mit ähn¬
lichen Rechten und Pflichten auch anderen
Ländern im Sinne der Konferenz von Stresa
und des Memorandums von Mussolini offen
in der Weise, daß ähnliche Abkommen ge¬
troffen werden können, die die Ein- und
Ausfuhr untereinander zu vervielfältigen
imstande wären.

In dem Bericht der „Reichspost" werden
sodann die Gerüchte über ein Eintreffen des
deutschen Außenministers in Rom demen¬
tiert.

SranzMAe Antwect
am Samstag?

Paris . 16. März.
- Die französische Note aus die letzten en
lischen Abrüstungsvorschläge wird voran
sichtlich im Laufe des Samstag  i
London überreicht werden. „Jour " glaul
versichern zu können, daß die französisä
Regierung in sehr höflicher, aber entschied
ner Form die englischen Abrüstungsvo
schlüge ablehnen werde. Es habe den A:
schein, so betont das Blatt , als ob die fra,
zöfische Regierung sich wesentlich den itali
Nischen Vorschlägen genähert hätte , wob
sie jedoch nach wie vor größten Wert ans d
Kontrolle lege. Der Gedanke dieser Koi
trolle sei außerdem mit den notwendig,
Durchführungsbestimmungen des Abkör
mens verbunden.



Sstvirttmienv-n der Klelnev Entente anerkannt
London, 16. Mürz.

Ter diplomatische Mitarbeiter des „Daily
Telegraph" hört, daß die drei Regierungen
der Kleinen Entente gegenwärtig darüber
beraten, ob sie der Sowjetregierimg die offi¬zielle Anerkennung aewähren wollen.

«rlechjsche Kammer
billigt den Nalkanpakl

Athen, 16. Mürz.
Tie griechische Kammer nahm einstimmigden Balkanpakt in der Form an, in der er

am 9. Februar in Athen unterzeichnet wor¬
den ist. Am Schluß der Aussprache betonte
Ministerpräsident Tsaldaris,  daß der
Pakt eine Friedcnsbnrgschaft darstelle, und
gab der Hoffnung Ausdruck, daß auch Bul¬
garien dem Pakt beitreten werde.

Das Nürgerkriegsarlenai
der AuitromarMen

Wien, 16. Mürz.
In den „MilitärwissenschaftlichenMittei¬

lungen" wird jetzt festgestellt, daß dem Repu¬
blikanischen Schutzbund bisher 800 Maschinen¬
gewehre, 44500 Nepetiergewehre und 2184000
Schnß Jnfanteriemunition abgenommen wor¬den sind.

Streikwelle in Spanien
greift weiter

Madrid, 16. März.
Aus Barcelona  wird gemeldet, daß

die Arbeiterschaft der größten Elektrizitäts¬
werke und des Gaswerkes dort in der Nacht
zum Freitag in den Streik getreten ist. Die
katalanische Regierung hat zur Aufrechterhal¬
tung dieser lebenswichtigen Betriebe Spe¬
zialisten der Armee und der Ma¬
rine eingesetzt  und damit zunächst
wenigstens vermieden, daß diese Millionen¬
stadt ohne Licht und Kraft bleibt. Hervor¬
zuheben ist dabei, daß von den katalonischen
Elektrizitätswerken nicht nur Katalonien,
sondern außerdem noch ein großer Teil von
Aragon bis Saragossa abhängt . Gewalttätig¬
keiten und Störungen des öffentlichen Ver¬
kehrs haben sich bisher nicht ereignet. Ge¬
rüchte, wonach Frankreich einen Sonder¬
gesandten in Katalonien ernannt habe, wer¬
den von sämtlichen zuständigen Stellen auf
das energischste dementiert.

In Madrid  haben streikende Bauarbei -'
ter wieder zwei Bomben  an Neu¬
bauten zur Explosion gebracht, die aber
lediglich Sachschaden angerichtet haben.
Kommunistischer Eisenbalmmischlag

in der Mandschurei
12 Tote

Mulden, 16. März.
Auf eine» Personenzug der Linie Mukden-

Hailung wurde von kommunistischer Seite
ein Sprengstoffanschlag verübt, bei dem 12
Personen ums Leben kamen.

Nach einer Meldung aus Kirin  ist gegen
die mandschurische Regierung ein Aufstand
ausgebrochen. Die Aufständischen stehen unter
Führung des Generals Liusichan.  Ein
spanischer Hauptmann , der als Vermittler
zwischen der Regierung und den Aufständi¬
schen verhandeln sollte, wurde von den Auf¬
ständischen ermordet. Der japanische Ober¬
kommandierende hat Truppen eingesetzt, um
den Ausstand niederzuschlagen.

Neueste Nachrichten
Reichspräsident von Hindenburg veranstal¬

tete gestern abend einen musikalischen Abend¬
empfang, an dem neben zahlreichen anderen
Gäste» Reichskanzler Adolf Hitler und
Reichsaußenminister Freiherr von Neurathtcilnahmen.

Der Bischof von Berlin , Dr . Karow, hat
beantragt , ihn mit Ablauf des Monats Juliin den Ruhestand zu versetzen. Dr . Karow
tritt zunächst einen längeren Urlaub an.

Vom 1. April dieses Jahres an führe« die
Oberpostdirektionen die Bezeichnung„Reichs¬
postdirektion". Bom gleiche» Tage an erhal¬
ten die Oberpostdirektoren die Amtsbezeich¬
nung Oberpostrat und die Post- und Tele¬
graphendirektoren die Amtsbezeichnung Post¬rat.

Die Handelsbilanz schließt im Februar mit
einem Einfuhrüberschuß von 38 Millionen
Reichsmark ab nach 22 Millionen RM . im
Vormonat . Die im Januar eingetretene Pas¬
sivierung der Handelsbilanz hat sich also im
Februar noch verstärkt.

Nach dem Wochenbericht des Instituts für
Konjnnktnrforschung find im Februar je Ar¬
beitstag 182 fabrikneue Personenautomobile
in den Verkehr gebracht worden, also doppelt
soviel wie im Februar des Vorjahres. Die
Zahl von Lastkraftwagen habe im Vergleich
zum Januar dieses Jahres etwas -«genom¬men.

Im deutschen Lotteriewese» stehen große
Veränderungen bevor. Der Präsident der
Preilßisch-Tiibbcutschcn Klassenlotterie, Dr.
Schlange, teilte auf einem Ausspracheabend
der Lottericcinnehmcr mit, baß mit der Ein¬
führung -er NeichSlottcrie gerechnet werdenmüsse.

Statt Abrüstung —
erweitertes Locarno?

Parlaments - und Pressedebatten in London und Paris
ex. London, 16. März.

Die Erklärungen des britischen Lord-
Siegelbewahrers Eden  am Mittwoch im
englischen Unterhaus haben die internatio¬
nale Abrüstungsdebatte wieder belebt, ob¬
wohl die notwendige Klärung durch die
französische Antwort nach London noch fehlt.
Die englische Presse hat nunmehr das
Schwergewicht der Frage auf
das S i che r h c i t s p r o b l e in ver¬
legt.  Allgemein anerkennt inan den ehr¬
lichen Willen Deutschlands, zu einer taug¬
lichen Abrüstungskonvention zu kommen,
will aber Frankreich nicht allzusehr verstim¬
men. Die englische öffentliche Meinung ist
gegen eine neue Verpflichtung Großbritan¬
niens, Sichcrheitsbürgschaften für Frank-
reich zu übernehmen, weshalb sich nun die
englische Presse der Frage zuwendet, wie
trotzdem dem französischen Begehren nach
mehr Sicherheit Rechnung getragen werden
könnte. „Times" sind der Ansicht, daß alle
Länder eine gemeinschaftliche Sicherheits-
Verpflichtung übernehmen müßten, vor
allem gegen Ueberschreitnngen der Ab-
rüstungs-, bzw. Rüstungsbeschrünkungsvcr-
einbarungen. „Daily Telegraph" vertritt die
Auffassung, daß Großbritannien eine über
die Locarno- und Kellogverträge hinaus¬
gehende Verpflichtung nicht eingehen werde.

Im englischen Oberhaus sprach sich Lord
Allen of Hnrtwood  für eine kollektive
Bürgschaft aller Unterzeichner eines Ab¬
rüstungsabkommens aus , ebenso bezeichnete
Lord Cecil  ein Sicherheitsabkommen für
wichtig. Der neuernannte Unterstaatssekre¬
tär im Außenministerium Lord Stau-
Hope,  erwiderte , daß England nach dem
Einlangen der verschiedenen Antworten kerne
Zeit verlieren werde, Richtlinien für eine
Friedenspolitik auf lange Sicht auszu¬arbeiten.

Im scharfen Gegensatz zur Anerkennung
der ehrlichen Bemühungen Deutschlands
steht die Debatte im Außenausschuß der
fran'zösifchen Kammer. Dort hielten dieRedner Vienot und Fribourg  an der
der französischen Rüstungsindustrie so geneh-men Auffassuna fest, daß Deutschland die

Rüstnngsbestimmungen des Versailler Ver¬
trages verletzt habe, daher Frankreich be¬
drohe und daß deshalb Frankreich sich
sichern müsse. Sogar die Idee eines
Präventivkrieges — „um Deutsch¬
land die Achtung vor den Verträgen anfzn-
zwingen" wurde erörtert.

Die französische Presse ist naturgemäß mit
dem Zögern Großbritanniens , weitgehende
Sicherheitsverpflichtungen Frankreich gegen¬
über cinzngchen, äußerst unzufrieden. Gleich¬
zeitig setzt eine starke Nüstungspropaganda
ein, die sich nicht mehr auf die Presse be¬
schränkt, sondern auch in Reden zum Aus¬
druck kommt. So hielt General Tuval  bei
einem Frühstück der Vereinigung für Han¬
del und Industrie in Paris , das unter dem
Vorsitz des Marschalls LYautey  stattfand,
eikien Vortrag über die Notwendigkeit einer-starken Militärorganisation Frankreichs.

*

MSrilK der sranMch-englischeil
Kandelsvertragsverimn-llmgen

Paris , 16. März.
Der französische Wirtschaftsminister La-

moureux,  der sich am Mittwoch nach
London begeben hatte, um Handelsvertrags¬
verhandlungen mit der englischen Regierung
aufzunehmeu, wird bereits am Samstag mit
seinem ganzen Stabe von Mitarbeitern wie¬
der nach Paris zurückkehren. Die englisch-
französischen Besprechungen sollen vorläufig
aus dem üblichen diplomatischen Wege fort- '
gesetzt werden. In französischen Politischen
Kreisen weist man darauf hin, daß sich schon
bei der ersten Begegnung in London be¬
sondere Schwierigkeiten  ergeben
Hütten, weil die Engländer darauf bestehen,
daß Frankreich die Kontingente in ihrer
alten Form und Höhe wieder herstelle, und
sich außerdem weigere, die französische For¬
derung auf Gegenseitigkeit anzuerkennen. So¬
bald die Besprechungen auf diplomatischem
Wege eine Klärung der Lage herbeigeführt
haben, werde Lamoureux wieder nach Lon¬don znrückkehren.

Der Führer des Neichsbunbes deutscher
Beamte«, Neichstagsabgeordneter Hermann
Neef, wurde zum Negicrungsrat befördert.

Prälat Kaas ist von Papst Pius XI. zum
Wirkliche» Apostolischen Protonotar ernanntworden.

Im polnische« VerordnungsblattNr. 21 ist
auf Grund des deutsch-polnischen Wirtschafts¬
abkommens eine Verfügung des Miuister-
amts erschienen, der zufolge die gegen
Deutschland gerichtete Einfuhrverbotsliste mit
Wirkung vom 18. März ausgehoben wird.

Der tschechoslowakische Außenminister Be-
nesch hat der sowjetrussischen Regierung den
Abschluß eines sowjetrussisch-tschechoslowaki¬
schen Abkommens telegraphisch vorgeschlagen.

In der Sitzung der rumänischen Kammer
am Freitag erklärte der Unterstaatssekretär
für auswärtige Angelegenheiten, eine Re¬
stauration der habsburgischen Monarchie
stelle eine Bedrohung des Friedens dar.

Die französische Kammer hat den Gesetz¬
entwurf angenommen, durch den bas am 29.
Juli 1932 zwischen Deutschland und Frank¬
reich abgeschlossene Abkommen über die So¬
zialversicherung gebilligt wird.

Die belgische Kammer nahm eine Er¬
höhung der Zivilliste für den König auf 12
Millionen Franken an. Ferner stimmte sie
einer jährlichen Rente für Königin Elisabeth
in Höhe von 2 Millionen Franken zu.

Der Haushaltsvoranschlagfür das briti¬
sche Heer wurde vom Unterhaus ohne Ab¬
stimmung angenommen.

Im englische« Unterhaus teilte der Unter¬
staatssekretärfür das Heer die Schaffungeiner uene» Abteilung der Territorial-Armee
mit, die den Namen „Königliches Berteidi-
gnugskorps" sRoyal Defence Corps) trage«
und soweit wie möglich aus srüheren Sol¬
daten der Territorial- und regnlären Armee
rekrutiert werben wird.

Wtandsttmngsarbeiiei,
»iS MMM.Mai migli»

Vom Neichsarbettsministerium
wird mitgeteilt, daß der Zeitpunkt fürdie Beendigung  der Instandsetzungs¬und Umbauarbeiten allgemein bis zum3 0. Juni verlängert  ist . Der Reichs¬
arbeitsminister hat sich ferner damit einver¬
standen erklärt, daß über die bei den örtlichen
Stellen vorhandenen restlichen Zuschußmittel
Vorbescheide auch noch nach dem 31. März
dieses Jahres erteilt werden.

Die Reichsregierung will mit einer Ver¬
längerung der Fristen noch einmal sämtlichen
Hausbesitzern und Wohnungsinhabern Ge¬
legenheit geben, noch nicht in Angriff genom¬
mene Bau - und Jnstandsetzungsarbeiten
schnellstens durchführen zu lasten. Angesichts
dieser nie wiederkehrendenGelegenheit, not¬
wendige Verbesserungenan seinem Besitztum
mit Zuschußmitteln des Staates durchführen
zu können, wird erwartet , daß jeder deutsche
Volksgenoste seinen ganzen Ehrgeiz einsetzt, in
der Verlängerungsfrist für Verwendung der
noch bei den örtlichen Stellen vorhandenen
Nestmittel Sorge zu tragen.
Volksempfänger für das SleitWeer

Berlin , 16. März.
Laut Verfügung des Chefs der Heereslei¬tung werden alle Kommandobehörden. Kom¬

mandanturen , Standortälteften, ' Wassen-
fchulen und Truppenstäbe des Reichsheeres
bis zu den Bataillons - (Abteilungs«) Stäben
abwärts mit Rundfunkgerät ausgestattet.
Dadurch soll allen diesen Dienststellen Ge¬
legenheit gegeben werden, amtliche Anord¬
nungen und staatspolitische Kundgebungen
lsoweit durch Rundfunk verbreitet) an¬
zuhören. Als Rundfunkapparat für diese
Zwecke soll der Volksempfänger verwendetwerden.

Oie „8eI»ivarrivsIä -WaeI »t ",
eins psrtsismtlicsts Orgsn ctsr dI8O/ ^? für cksn
Obsrsmtsbsrstk Qslw

xelrort in je «ies Haus , in kainilie
^ksr mit Ssit unci Qmwslt Isbsn will, ksnn lisinsn
Tsg nutssinslcksimntrsitung vsrrlctitsn

Die dritte Klaffe
erhält Polsterung

Austräge zur Wirtschastsbelebnug
Berlin , 16. März . Um der notleidenden In¬

dustrie einen weiteren Arbcitsauftrag zu-
kominen zu lassen und um damit gleichzeitig
de,, vielfachen Wünschen der Reisenden nach
Erhöhung der Bequemlichkeit nachzukvmmen,
hat sich die Deutsche ReichSbahngescllschaft,
wie die „Wandelhalle" meldet, entschlvsscn,
die Sitze in der dritten Wagcnklasse polsternzu lassen.

Für die Polsterung sind zunächst die D-
Zug-Wagen und die vierachsigen stählernen
Eilzug,vagen vorgesehen, ferner die Trieb¬
wagen, soweit sie nicht im Stadt - und Vor¬
ortverkehr in Berlin , Hamburg-Altona und
Stuttgart verwendet werden. Noch im Jahre
1934 sollen die Litze dritter Klasse in den seil
Beginn des Jahres 1919 gelieferten D-Zug-
Wagen gepolstert werden.

Die Polsterung soll in der Weise geschehen,
daß die Sitze eine Polsterung unter Verwen¬
dung der Regelfedern und die Rückenlehnen
eine Filzanflage mit Pliiscbbezug erhalt m.

Bergwerksuirsliiik im Eaambiet
Ein Toter, ein Schwerverletzter

Saarlouis , 16. März.
Auf der Kuausholzer Grub  c, die

mehrere Jahre stillgelegt war und erst vor
etwa 1 Jahr wieder in Betrieb genommen
wurde, hat sich am Donnerstag kurz vor
Schichtwechsel ein s chweres Ungl  ü ck er¬
eignet. Eine Strecke, in" der z»m Glück nur
wenige Personen beschäftigt waren, ging
Plötzlich zu Bruch.  Hierbei erlitt ein
Bergmann so schwere Verletzungen, daß er
kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus
starb.  Einem anderen Bergmann wurde
außer einigen Quetschungen das Rückgrat
gebrochen.  In schwerverletztem Zustande
wurde er ebenfalls ins Knappschaftskranken¬
haus gebracht.

Die zu Bruch gegangene Strecke hat ein
solches Ausmaß, daß die Mittagschicht
überhaupt nicht einfahren  konnte.

Kurze Tagesschau
Hauseinsturz bei Mannheim

Mannheim, 16. März.
In dem nahe der elsässischen Grenze ge¬

legenen Dvrf Niederschlettenbach  er¬
eignete sich ein folgenschweres Einsturz-
unglück. Ein im Umbau befindliches altes
Fachwerkhaus stürzte während der Arbeitenein. Dabei wurde ein 48jähriger Hilfsarbei¬
ter, Vater von drei Kindern, auf der Stelle
getötet. Der Sohn des die Arbeiten ausfiih-
renden Baumeisters erlitt einen schweren
Schädelbruch und schwere innere Quetschun¬
gen, so daß er in Lebensgefahr schwebt. Ein
zweiter Sohn des Baumeisters trug schwere
komplizierte Knochenbrüchedavon.

Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.
Mordüversall auf einen Mittelschüler

München, 16. März.
In der Nähe der Gisela-Oberrcalschule

beim Elisabeth-Platz gab am Freitag ein
junger Mann aus einen Mittelschüler einen
Revolverschuß ab, worauf er die Waffe gegen
sich selbst richtete. Einer der beiden starb
noch an der Unglücksstelle, der andere wurde
schwer verlebt ins Krankenhaus aebracktt.

Mord und Selbstmord
Leipzig, 16. März.

Als am Donnerstag nachmittag der Tisch¬
ler K a r l von seiner Arbeitsstätte heimkehrte,
fand er seine Ehefrau und seinen neun Jahre
alteil Sohn in der mit Gas angefttllten Woh¬
nung tot auf. Die Frau hatte zuerst ihren
Sohn erhängt , den Gashahn aufgedreht und
sich dann selbst erhängt.

Minister als Betrüger
London, 16. März.

Wie Reuter aus Washington  mel¬
det, verteidigte 'Senator Robinson  in der
Senatssitzung am Donnerstag die Aufhebung
der Luftverkehrsverträge durch den Präsi¬
denten Roosevelt und teilte im weiteren
Verlauf seiner Ausführungen mit, daß die
Betrügereien beim Abschluß der Verträge
von dem früheren Postminister Walter F.
Brown  und einigen seiner engeren Mit¬
arbeiter gebilligt worden waren.

Einstürzende
verschüttet süns Kinder

Zwei kämpfende Stiere retten 15 Knabe»
Mailand, 16. März.

Lastelverde bei Cremona  er¬
eignete sich ein schwerer Unglttcksfall. Vonder Ruine einer alten Kapelle, einem belieb-
ten Spielplatz der Knaben des Dorfes, stürzte
offenbar infolge der starken Regenfälle der
letzten Tage eine Mauer ein und begrub
fünf Knaben unter sich. Zwei waren
sofort tot,  drei weitere wurden mit so
schweren Verletzungen aus den Trümmern
geborgen, daß an ihrem Aufkommen gezwei-
felt wird. Das Unglück hätte noch wesentlich
schwerere Folgen gehabt, wenn nicht wenigeMinuten vor dem Einsturz etwa 15  Knaben
die Ruine verlassen hätten, um dvaiißen dem
Kampf zweier wildgewordener Stiere bei-
»uwohnen.



EonlitagsMWttarlen"
zur Konfirmation und

Im Bereich der Neichsbahndirekiiou
Stuttgart werden zur K o n si r m a t iv u
am 18. und 25. März und zur Erstkom-
niunion  am 8. April Sonntagsrück-
sahrkarten  ausgegeben . Sie gelten a)
über Sonntag . 18. März zur Hinfahrt von
Samstag 17. März 0 Nhr bis Sonntag.
18. März 24 Uhr . zur Rückfahrt von Sanis-
taa 12 Ukir über Montag . IS. (Josephstaa)
bis Dienstag . 2V. März 12 Uhr ); b) über
Sonntag . 25. März und 8. April zur Hin¬
fahrt von Samstag , 24. März und 7. April
0 Uhr bis Sonntag . 25. März und 8. April
24 Uhr . zur Rückfahrt je von Samstag 12
Uhr bis Montag . 26. März und 9. April 12
Uhr . Am 20. und 26. März und am 9. April
muß die Rückfahrt spätestens um 12 Uhr
angetreten werden.

An den Tagen nach der Konfirmation und
Kommunion werden aus den Bahnhöfen , an
deren Orten Konfirmation oder Kommunion
stattfindet , zu Ausflügen Sonntagrückfahr-
karten aus Entfernungen bis zu 75 Kilo¬
meter ausgegebcn . . _

Versuchsbetrieb Mühlacker
Die Oberpostdirektton Stuttgart teilt mit:

Der umgebaute Großrunüfunksenücr Mühl¬
acker hat am 14. März mit dem Versuchsbe¬
trieb begonnen . Er benützt zunächst nur den
unteren Teil der neuen Einturmantenne bis
120 Meter Höhe. Die volle Autennenhöhc von
ISO Meter wird erst in einiger Zeit ausge-
uützt werden können . Der Großsender wird
jedoch schon jetzt planmäßig das ganze Pro¬
gramm des Süddeutschen Rundfunks senden.
Der Ersatzscnder Stuttgart -Degerloch ist still¬
gelegt worden . Ein gleichzeitiger Betrieb bei¬
der Sender ist nicht möglich.

Wie wird das Wetter?
Die Depressionstätigkeit im Norden besteht

fort . Für Sonntag und Montag ist unbestän¬
diges , wechselnd bewölktes , auch zu zeit¬
weiligen Niederschlägen neigendes Wetter zu
erwarten.

4-
Hirsau , 16. März . Beim Leserwettbewerb

„Mit Hitler in die Macht " sind bekanntlich
auch zahlreiche Trostpreise zur Verteilung
gekommen . Ein solcher Preis , ein Exemplar
des Buches „Mit Hitler in die Macht ", ist
Kaufmann Karl Grein er  von hier An¬
erkannt worben.

Schwäbische Bauern baut mehr Flachs!
Vor dem Krieg erfreute sich der Flachsbau

in Württemberg großer Beliebtheit . Me¬
chanisierung , Ileberindustriealisterung und
weltwirtschaftliche Verkettung und Verflech¬
tung brachten langsam aber sicher eine Ver¬
drängung des heimischen Flachsbaues . Die
aqrarpolitischen Ziele der nationalsoziali¬
stischen Regierung streben auf eine gesunde
Verteilung der landwirtschaftlichen Erzeu¬
gung aus die einzelnen Betriebszweige bin.

Zur Entlastung des Getreideanbaues kom¬
men vor allem Lein - und andere
Oelsa aten  in Frage . Wie im Vorjahr
hat die Negierung auch für das Jahr 1934
die Absatzprämien bei der Ablieferung von
Flachsstroh genehmigt . Zugleich wurde ein
Mindestpreis von 24 NM . für den Doppel¬
zentner Leinsamen festgesetzt. Beide Maß¬
nahmen zusammen bieten eine ausreichende
Grundlage und wirtschaftliche Sicherung für
den Anbäu von Flachs.

In Württemberg hat sich im Lause des
lei-i-m Jabrbuuderts eine weit verbreitete

Weberei, und Spinnereiindustrie aus den
kleinsten Anfängen heraus entwickelt. Er¬
höhter Flachsanbau bringt nicht nur der Land¬
wirtschaft, sondern auch der Industrie neue
Arbeits- und Verdienstmöglichkeite». Die
Industrie ist geradezu auf heimische Roh-
faserstosfe angewiesen, wird doch für die Be¬
kleidungsgegenständeder SA und SS deut¬
scher Zwirn verlangt . Vermehrter Flachsan-
bau schafft im Sinne der Arbeitsbeschaffung
der Regierung Arbeit und Brot.

Nufere schwäbischen Bauern haben in der
KriegSzeit bewiesen, daß sie gewillt sind, ihre
Pflicht Volk und Staat gegenüber zu er¬
füllen. Im gegenwärtigen Kampf gegen
Arbeitslosigkeit und für Deutschlands Un¬
abhängigkeit und Freiheit werden sie eben¬
so ihre ganzen Kräfte einsetzen. Ein Mittel
zum Aufstieg ist erhöhter Flachsanbau , des¬
sen wirtschaftliche und betriebswirtschaftliche
Voraussetzungen voll erfüllt sind. Des¬
halb , schwäbische Bauern , baut
mehr Flachs!

Gmünd . 16. März . Ter laug erwartete Auf-

Pforzheim , 16. März . Bei einer hiesigen
Firma entfernte sich am Donnerstag nach¬
mittag trotz ausdrücklichen Verbots ein Lehr¬
mädchen namens Emma V. aus Dietlingen
von ihrer Arbeitsstätte , um für Arbeiterin¬
nen Vesper zu besorgen . Dies wurde in der
Zwischenzeit dem Kabinettmeister gemeldet,
der das Mädchen , als es zurückkam. ordent¬
lich ausschimpfte . Dem sonst so fröhlichen
Mädchen ging das Ausschclten mit derartiger
Wirkung zu Herzen, daß es unbedacht in der
Heimlichkeit nach Zyankali griff , um es zu
trinken . Glücklicherweise war das bereits auf¬
gelöste Zyankali aber alt und abgestanden
und konnte seine Wirkung nicht mehr tun.
Man gab dem Mädchen sofort Milch , woraus
es erbrechen konnte . Dann brachte man das
leichtfertige Ding ins Stadt . Krankenhaus.
Ter Zustand des Mädchens ist wieder befrie¬
digend.

^»errenberg , 16. März . Ein hiesiger Bürger
wurde am Mittwochabend auf der Straße
unterhalb des Nebringer Uebergangs be¬
wußtlos aufgefuudcn . Er war vom Rad ge

Frauen und Mädchen!
Fhr gehört in die NSB.
Werdet Mitglieder!

stürzt und war mit starken Gesichtsverlctzun-
gen liegcngebliebcn . Mit einem rasch herbei-
geholtcn Auto wurde der Verletzte ins Kran¬
kenhaus giFchafft. Dort wurde eine schwere
Gehirnerschütterung festgcstellt.

Böblingen , 16. März . Der „Böblinger
Bote " ist durch das Württcmbergische Innen¬
ministerium auf Grund der Verordnung des
Reichspräsidenten v. 4. Februar 1933 wegen
Verletzung der seinerzeit crgangeilen Ver-
botSverfügnng mit Wirkung vom 16. März
1934 ab auf die Dauer von sieben Tagen
wiederholt verboten worden . .

Freudenstadt , 16. März . Die Sammlung
für das Winterhilfswcrk im Kreis Freuden-
staöt ergab die Summe von 20 308 Da¬
von wurden bis jetzt 11979 ausgegebcn.
Zu den Ausgaben kommen noch für aus¬
stehende Rechnungen von der letzten Vertei¬
lung I960 hinzu . Im Laufe des Monats
März wird nun noch eine größere Zuwen¬
dung an sämtliche Gemeinden erfolgen . Un¬
terstützt werden in Freudenstadt zusammen
2335 Personen , somit mehr als ein Fünftel
der Bevölkerung . Diese 2335 Unterstützte ver¬
teilen sich auf 573 Haushaltungen . Der Tätig¬
keitsbericht in Sachspenden vom 19. Jan . ab
bis heute liegt noch nicht vor.

zugeleiit . Es ist außerordentlich erfreulich , daß
das Gmünder Edelmetallgewerbe bei der Her¬
stellung dieser Abzeichen beteiligt ist und auf
14 Tage Arbeit für eine größere Zahl Betriebe
erhält . . . .

Waldsee, 16. Marz . Einen grausigen Fund
machten am Donnerstag Hitlerbuben im Walk
teil „Schorren ". Sie entdeckten daselbst eine,
Leichnam, der stark in Verwesung begriffen und
von Fuchsen angefressen war . Es handelt sich
vermutlich um einen älteren Mann von Wald¬
see, der schon seit fünf Monaten vermißt wird.
Er war schon längere Zeit schwermütig und
dürfte in einem Anfall geistiger Umnachtung'
Hand an sich gelegt haben.

Bich- inib Fnichlnmlite
Viehpreise . Mengen.  OA . Caulgau:

Farren 180 350, Ochsen 260 - 390. Kalbin.
nen 280 - 390, Kühe 100 380. Jungvieh 80
bis 250 RM . - Vcllberg,  OA . Hall:
Kühe 260. Rinder 130—330. Jungvieh 75
bis 115 NM.

Schweinepreise . Mengen:  Milchschweine
15 - 20 RM . — Mergentheim:  Milch.
schweine 16—21, Läufer 28 35 NM . -
Winnenden:  Milchschweine 18 21 NM.
je pro Stück . - Künzelsau:  Milch¬
schweine 30- 43 RM . — Spaichingen:
Milchschweine 25 36 RM . das Paar.

FriKhtpreise . Erolzheim:  Dinkel 6.60.
Weizen 9.20. Haber 7—7,50. Roggen 8 NM.
- Winnenden:  Weizen 9.3Ö 9.60, Ha¬
ber 7.70—7.85, Gerste 9—9.50 NM . je pro
Zentner.

Holzerlöse
Am 1. März fand ein Brcnnhvlzverkanf

statt . Ausgebot 4028M Erlös 5270M
das sind 130,9 Prozent der Landcsgrnnd-
preise . Der Starkcichenverkanf ergab bei
einem Angebot von 6452,71 einen Erlös
von 5358 öd.L, gleich 129,5 Prozent . Ein klei¬
ner Forchenverkauf erbrachte 80,9 Prozent.
Am 9. März war wieder ein Breniiholzvcr-
kanf, der 144P Prozent der Landeögrnnd-
prcise erzielte . Buchene Scheiter kosteten
14M , buchene Prügel 12,40, Nadelhvlzwellcn
23, gemischte Wellen 10 Der letzte
Brennholzverkanf ergab 138,2 Prozent (Aus-
gebot 2687,50, Erlös 3712,50

Todes-Anzeige

1-
Wir geben hiermit davon Nachricht, daß unsere

treubesorgte Leiterin

Frau Sidonie Weiß
nach schwerer, heimtückischer Krankheit mis durch den
Tod entrissen wurde.

Erholungsheim Urach-Nürtingen
in Bad Liebenzell.

Beerdigung Montag , 19. März 1934, nachm. 2 Uhr
in Bad Liebe nzetl.

SeiWnW DiknstiMAi, HanriMtzc»,
SemersrSiilei»mid SMlWer. DieoWWk
finden gute Stellung

für Dauer oder Saison durch das Arbeitsamt Nagold und seine
Nebenstelle» in freudenstadt , Salm » Horb , Herrenberg.

Arbeitsamt Nagold

« »It vv»e isovoo
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am dloatax , 19 . ölLri 1934
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ia ^ Iteasteior im Lastdot Orimer kaum von

1- 3 vkr
ia Uerreoberx Im Hot «! kost von 4 —6 vkr

»er NrUnUer UN» »»einig« Hersteller:
«srmnnn Spranr , Unlsrkoetisn

Stelzen jeder Größe
BMhenftSilder

Slhemel.
verkauft

Slhreinertneister Schaible.

Vtarkibennirzeltk

hat abzugeben,

tausche auch gegen

Gerste Wh Welze«
Georg Bauer ,Ernstmühl

Klee - und Wiesen¬
heu und Oehmd

verkauft K. Rüßl«, Witwe
Simmozheim

Rotkleesamen
1 Pfund 88 Pfennig empfiehlt
solange Vorrat

Sr . Vol»
Oberreichenbach

UctlMle»MM link, cm
Heute Lamstax akeack 8.20 Vl»r

^Loaatax mittag 2 lltrr , 4 11I»r aack abearls 8.2k

!Vielter « Lpieltaxe : dloatax aarl Oieastaz

heiftt Zusammenhalten!
Wiele Einzelne machen ein star-
keS Ganzes. Je grösser Vas Heer
der Sparer, desto schneller der
Wiederaufstieg Deutschlands.
Denk daran und spare auch Du bet der

Kreissparkasse Lalw

Kräftigen aufgeweckten

Zungen
mit guten Schulzeugnissen, der
Lust hat, das Zimmerhandwerk
zu erlernen, nimmt in die Lehre
E. Mchherr. Zimmermeister
Welches

40—50 Ztr. gut eingebrachter

Wiefenheu
verkauft
Wilhelm Roller, Stammheim

forftweg

Lastauto
Kan» Befracht nach Stuttgart
nehmen?

Angebote an die Geschäftsstelle.

ArictialisemW!
für 4 Wochen gesucht, 2 Zimmer
mit zus. 4 Betten (ohne Wäsche
u. o. Bed. mit Kochgelegenheit)
SV—38 Mk ., möglichst abseits.

Angeb. unt. S . L . 1V222 an
Ala Anzeige» AG., Stuttgart

l8wn ? n
öl . 170

orir6«ro55k LM/lSkk
in vkk xik58k oen xikinkn

Lassen 8ie sick bitte gsnr unver-
binälick über ckss groüs llsdriks-
tionsprvAlsmm 1934 brückten.
Vertreter:

ltarl SetiM.onelmeliv

Heute ab sack  8 .18 llkr im Klub lokal rur
„Sonne " Oslv/

gemliinlliie lloittlzemiiis
von ilroktMern IINÜ MMklkaiirern
llnliMll anM. LeblirMlim von Sottüeb vaiinler
Oie Lskörcksn , d4otor -3 .^ ., bl.L.K.K., Serieller unck Lsbrsr so-
wisauob gsnr bssonctsrs alle diejenigen , vveloks siok ckatllr
interessieren , ckaö ckurob bessere Vsrkskrsckisriplin ctis 6s-
kakrsn ckurok eien Kraktkabrrsugvsrkskr aut sin lI4inctsstmsö
rurllokgscirllngt vvsrctsn , sine! bsrrliob singslacksn

llMWiRi»«cm«
(Ortsgruppe ctss Osulsoksn Automobilklubs)

Britein, EiniWiiiideo
mit Reichrzuschußvon 2K Psg . je
Küken, und SV Psg . je Iunghenne

liefert bei Vorausbestellung
anerkannte Leistungszuchtstation

für weiße Leghorn

Birkle , Hof Dicke

Suche
auf 1. April ein ehrliches fleißiger

Mädchen
welche» auch Landwirtschaft mit
versieht

Karl Smendörfee, Metzgerei
Bad Liedenzell, Telefon 43

Berücksichtigen Sie bei
Ihren Einkäufen die In¬
serenten unseres Blattes

lllntti Kat neue küüei
lturcb

Uülmerauxe » „t -ebewotil"

l.edewokl gegen ttüknersugen
und ttornlisut . öieckä . (8 plissier)
68 pkß. in ^ potkeken u. Drogerien
8icker ru ksden : Nitter -Vrox
L. Neroackortt , in ksck Lieben
reil Oroz . IV . Ulmperirck

Suterhaltene»

Damenrad
zu kaufe» gesucht.

Angebote an die Geschäftsstelle,



Amtliche Bekanntmachungen.
Arbeitsdienst.

Noch immer wird die Wahrnehmung gemacht, baß junge
Leute, ohne den vom freiwilligen Arbeitsdienst ansgcstellten
Arbeitspaß zu besitzen, in Arbeit kommen. Diese Tatsache ist
ein Beweis dafür, daß viele Arbeitgeber den hohen Sinn die¬
ses Arbcitspasses noch nicht würdigen. Im freiwilligen Ar¬
beitsdienst ist zunächst die Arbeitsstätte für alle jungen Men¬
schen unter 25 Jahren . Erst wenn sie durch diese Schule des
echten BolksdienstcS und echter Kameradschaft hindurchgegan-
gcn sind, soll ihnen ihr ständiger Arbeitsplatz werden. Wer
aber aus egoistischen Gründen in seiner Jugend glaubt, auf
die Bolksdienstschule des Arbeitsdienstes verzichten zu sol¬
len, der stellt sich bewußt außerhalb der Front seiner Jugenö-
nnd Volksgenossenund hat daher späterhin auch kein Anrecht
darauf, in die Front der Arbeit cingcglicdert zu werden. Nur
wer seine Pflicht dem Staat und der Volksgemeinschaft
gegenüber erfüllt, hat ein Recht ans Hilfe in der Not.

Daher ergeht die Mahnung an alle Unternehmer, Leute,
die nach ihrem Alter freiwilligen Arbeitsdienst leisten konn¬
ten und trotzdem einen Arbcitspaß nicht besitzen, grundsätz¬
lich nicht einzustcllcn. An die Jugend , die zur Zeit in Arbeit
ist, bisher aber noch nicht im Arbeitsdienst war , ergeht in
ihrem eigenen Interesse der dringende Aufruf, alsbald sich
zur Ableistung ihrer Ehrenpflicht in die Reihen des Arbeits¬
dienstes cinzugliedern und dadurch den Kameraden, die ihre
Arbcitsdicnstzeit abgcleistet haben und den Ehrenpaß der Ar¬
beit besitzen, Platz zu machen.

E a l w, den 13. Mürz 1934.
Oberamt: Nagel.

Die Schlutzprüfung
an der Landwirtschaftsschule

findet am
Donnerstag, den 22. März, vormittags V-1V Uhr,

in den Räumen der Landwirtschastsschule statt. Zur Teilnahme an der
Prüfung werde» die Angehörigen der Schüler und die Freunde der
Schule eingeladen.

Lalw , den 16. März 1934.
Oberamt : Nagel.

Gemeinde Kuppingen
Am Dienstag , den 2V. März 1934, von vorm. ^ 19 Uhr ab,

vom Sammelplatz im Königsträßle beim Stockweg werden aus
dem Gemeindewald verkauft:

Nadellang - und Silgholz:
I. Kl. 159,48 Fmtr : II. Kl. 111,82 Fmtr .,- III. Kl. 66,31 Festmeter:
IV. Kl. 29,15 Fmtr.,- V. Kl. 11,63 Fmtr.

Am Mittwoch, den 21. März 1934, von vorm. )H19 Uhr ab,
vom Sammelplatz : Staatsstraße Herrenberg —Nagold, Kreu¬
zung Feldweg nach Haslach:

Starkeichen:
I. Kl. 48,49 Fmtr .: n . Kl. 28,54 Fmtr .: III. Kl. 31,91 Festmeter:
IV. Kl. 15P5 Festmeter.

Am Donnerstag , den 22. März 1934, von vorm. 1̂ 19 Uhr ab,
vom Sammelplatz : Staatsstraße Herrenberg —Nagold, Kreu¬
zung Feldweg Haslach

übriges Laubholz:
66 Eichen mit V. Kl. 14 Festmeter: VI. Klasse 2,25 Festmeter:
54 Buchen mit I. Kl. 1,54 Ftmr .: II. Kl. 15,07 Fmtr .,- III. Kl.

11,64 Fmtr .,- IV. Kl. 11,78 Fmtr .,- V. Kl. 0,76 Festmeter.
11 Weißbuchen mit IV. und , Kl. 2,54 Fmtr .,-
8 Linden mit IV. und V. Kl. 2,96 Fmtr .:
3 Aspen mit V. Kl. 0,86 Fmtr .:
7 Eschen mit V. und VI. Kl. 1,41 Fmtr .:

42 EschenstangenI.—IV. Kl.:
27 EichenstangenI. und II. Kl.

LoSvcrzeichnisse von allen Verkäufen können vom Bürger¬
meisteramt bezogen werden. Frühere Abnehmer erhalten Aus¬
züge zugesandt bis spätestens Mittwoch, den 14. März . — Wald¬
meister Heselschwerdt wird das Holz aus Verlangen gerne vor¬
zeigen. Autoverbindung : Calw—Herrenberg : Nagold- Her¬
renberg. An die Käuferschaft ergeht hiemit freundliche Ein¬
ladung. Bürgermeister Reinhardt.

f>
wolle mau
lagszuvor

KreislMerllsiW Calw.
Am kommenden Dienstag , den 2V. März 1934, findet nach¬

mittags V-3 Ahr in der

Georg-Baumann -Reithalle in Lalw
durch Herrn Inspektor Franch ans Dresden , einem alten Pferde-
freund und Pferdekenner, eine praktische Vorführung über:

„Behandlung bösartiger
und verdorbener Pferde¬

statt, wozu die Bauern und sonstige Interessenten hiermit eingeladen
werden. Herr Franck  wird die ihm vorgesührten, verdorbenen und
bösartigen Pferde nach seinem bewährten System wieder vollwertig
und brauchbar machen. Die Besitzer von solchen Pferden werden auf-
gefordcrt, dieselben zu dieser Veranstaltung zu bringen. Die Behänd-
lung dieser Pferde ist kostenlos. Eintrittspreis ziz den Vorführungen1.— RM. pro Person.

Auch im Interesse des neuen, sehr verschärften Tierschutzgesetzes
ist es für jeden Bauern nötig, diese Vorführungen zu besuchen, um
sich vor Vergehen gegen dieses Gesetz zu schützen.

Der Kreisbauernführer: Karl Hanselmann.

Allgemeine SrMMenliasse Enlw
Öffentliche Mahnung.

Diejenigen freiwilligen Mitglieder , welche noch mit Beiträgen
iir das Jahr 1933 im Rückstand sind, werden darauf aufmerksam ge¬

macht. daß die Mitgliedschaft gemäß tz 314 RVO. erlischt, wenn die
restlichen Beiträge nicht bis zum 28. ds . Mts . bezahlt find.

Die Kassenverwaltung ist vom Reichskommissar für die Kranken¬
kassen Württembergs angewiesen, diese gesetzliche Bestimmung nunmehr
treng durchzuführcn.

Calw, den 16. März 1934.
Borstandsvorsitzenöer : Geschäftsleiter:

Ente  n in a n n Stellv . Schmidt

Ons ttrüOkt niLiits
iuris rwiekt nictits
ctsreirv » slrict wir ststs geiler Eseirrs
irr eirissrsrri giulsri , deqoerrisri
d/1>uttsr ssgl : Oie ^ rrsOkrsckkurrg vor,

lokrnt sieb » cloppslt l

Oaur sin Uarlct

Liebt uns Nerveasebmerren!
llbeumstismus, ttexenscbnk!

Vertreiben Sie die quälenden Schmerzen in den Armen, Beinen,
Kops und Rücken mit der altbewährten, schmerzlindernden Einreibung
Walwurzsluid.  Es schafft auch Ihnen Linderung! Versuchen
Sie es nur, Sic werden uns recht geben! Walwurzfluid: Flasche
RM. 1.74, Walwurzfluid Spezial Doppelstark: RM . 2.56. Zu haben
in den Apotheken zu Calw, Teinach und Licbenzcll.

Triumph-
Fahrräder
in schönster Auswahl sind
eingctroffen.

Karl Gehring. Ostelsheim

Suche aus1.April zu zwei Per¬
sonen ehrliches, fleißiges und gut
empfohlenes

Winmödche«
das im Haushalt und Kochen er¬
fahren und anch Uebung in Garten¬
arbeit hat. Bewerbung mit Bild
und Zeugnis erbeten an

Frau M. Bozeuhardt
in Neuenbürg / Enz, Lederfabrik

v Miller
stsufsri Lie nsus Krsttsstirrsugs sus-
ivstts sueti nicbt. Osstioltr untsrstütrsn
8 !s ctis sinii8imi8es,6r >bisncllsr unci

danke » rie sm pisiref
QIsictirsitig ompsstilsn wir uns in
kspsrstursn  sämtliester ^sbriksts.

tt2v § ttolwKÜktvLk ^srnsprsestsr 530
LUgLV ttOllv ^«msprsciikr 321
Mlbelm Wurster ^e nspsĉ r200
Lslw

Station Teinach, den 16. März 1934.

Danksagung
Für di« herzliche Teilnahme, die wir bei dem

Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Babelle Kreis
geb.Fischer

erfahren dursten, danken wir herzlich. Besonders
danken wir Herrn Stadtpsarrer Müller für feine trost¬
reichen Worte, Schwester Frida sowie den Schwestern
im Krankenhaus für ihre liebevolle Pflege, auch denen,
die ihr während ihrer langen Krankheit Gutes er¬
wiesen haben.

Familie Kreis.

Eommeilhardt, den 16. März 1934.
Danksagung

Für di« vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬
nahme, die wir beim Hinscheiden unserer lieben Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin
und Tante ^

Margarete Schroth>1*
geb. Maisenbacher M

erfahren durften, danken wir herzlich. Insbesondere
danken wir Herrn Stadtpsarrer Müller für seine
trostreichen Worte am Grabe, den Herren Ehrenträgern
für den letzten Liebesdienst, dem Leichcnchor unter Lei¬
tung von Herrn Oberlehrer Schneider für den erhebenden
Gesang, sowie allen denjenigen, die die Entschlafene
zu ihrer letzten Ruhestätte begleitet haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Motorräder
350 ccm . fabrikneu
550 ccm . mit und ohne

Seitenwagen
200 ccm . steuerfrei

Triumph
güustig zu verkaufen.

Karl Sehring. Ostelsheim

Wasserglas
geruchlose Ware, empfiehlt

Reinhold Hauber

Schüler (in)
findet gute Ausnahme bei ruhiger
Familie zu mäßigem Preis.

Näheres in der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

A-1W!
Ilirleheiirslicheiide!

Sie erhalten von uns Darlehen
in jeder Höhe und zu jedem Zweck,
auch gegen Möbelsicherheiten zu
günstigenBedingungen».Deutsche
Bolksnotwende , Stuttgart
Kronenstraße 18.

Auskunft erteilt
Bezirksdireklion Otto Kredser

Lalw, Hirsauerweg 23

leleblr.BIoilltt.Prolog
(Siemens Schuckert) wie neu.

Anfragen zu richten unt.M .S .64
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

55 qm Hellen

zu vermieten
Marktstratze7

Hergestellt in den persilwerken!

Fahre am Montag
nach Weilderstadt

auf den Markt
Abfahrt 7" Uhr, Hirsch. Ober«

reichenbach
Wilhelm Rexer , Altburg

Seid
Betriebskrebite - Darlehen
erhalten Sie kurz- und lang-
sristig zu günstig.Bedingungen,
bei bequemer Rückzahlung.
Keinerlei Borkosten.

Anfragen erbet.unt.S .B .199
an di«Expeditton ds . Bl.

Gelder aller Art
sür jid.Zweck. Antragsteller mit nur
einwandfreien Unterlagen können
berücksichtigt werden. Auskunft
kostenlos durch den Vertrauens¬
mann der Kapitalnachweis-
Aktiengesellschast.

Anfragen unter H.St . 94 a» die
Geschäftsstelle ds. Bl.
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